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Anlage
Fachtierarzt für Versuchstierkunde

I.)  Aufgabenbereich:

Das Gebiet umfasst die tiermedizinische Leitung, Überwachung und/oder Planung von
Einrichtungen, in denen Tierversuche durchgeführt werden. Weiterhin die Überwa-
chung der Haltung und Betreuung von Tieren vor, während und nach einem Tierver-
such einschließlich spezieller Konditionierung, sowie die Zucht von Versuchstieren.
Darüber hinaus gehören die Überwachung und Durchführung von Tierversuchen, die
Beratung, Aus-, Fort- und Weiterbildung von mit Tierversuchen befassten Personen
und die Tätigkeiten als Tierschutzbeauftragter zum Aufgabengebiet.

II.)  Weiterbildungszeit 4 Jahre

III.)  Weiterbildungsgang

A.1.)

Tätigkeiten in mit dem Gebiet befassten Einrichtungen gemäß V.
Tätigkeit in einer Einrichtung nach Nr. V. 1: 1 - 4 Jahre.
Tätigkeit in einer Einrichtung nach Nr. V. 2: 1 - 2 Jahre.

A.2.)

Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden Weiterbildungszeiten

- zum Fachtierarzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie, Klein- und Heimtiere, Pharmakologie und
Toxikologie, Tierschutz bis zu 1 Jahr

- zum Fachtierarzt für Anatomie, Bakteriologie und Mykologie,
Immunologie, Mikrobiologie, Parasitologie, Pathologie, Pa-
thologie, Virologie bis zu 1 Jahr

- in den Teilgebietsbezeichnungen Toxikopathologie und Chi-
rurgie sowie von der Kammer anerkannte Weiterbildungszei-
ten in den Bereichen Gentechnologie und Molekularbiologie bis zu 6 Monate

Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate nicht unter-
schreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf zwei Jahre nicht überschreiten.
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B.) Publikationen

Vorlage einer Dissertation oder einer fachbezogenen wissenschaftlichen Veröffentli-
chung, bei Co-Autorenschaft mit Erläuterung des eigenen Anteils. Die Veröffentlichung
muss in einer anerkannten Fachzeitschrift mit Gutachtersystem (Peer-Review) erfol-
gen.

C.) Fortbildungen

Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen
im In- oder Ausland mit insgesamt mindestens 160 Stunden.

D.) Kurse

Gegebenenfalls Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten Weiterbil-
dungskursen mit insgesamt 160 Stunden. Diese können als Alternative auf die Fortbil-
dungsveranstaltungen unter C angerechnet werden.

E.) Leistungskatalog

Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs (s. Anlagen).

IV.  Wissensstoff

1. Biologische Grundlagen zur Zucht, Haltung und Pflege der wichtigsten Ver-
suchstierarten
1.1 Anatomie, Physiologie und Immunologie,

1.2 Ernährung und Verhalten, tiergerechter Umgang,

1.3 Fortpflanzung, Zucht und Genetik.

2. Betreiben und Überwachen von Versuchstiereinrichtungen
2.1 Bau, Ausstattung, Betrieb und Organisation von Einrichtungen zur Zucht

und Haltung von Versuchstieren,

2.2 Zuchtsysteme in der Labortierzucht inkl. Dokumentation und Nomen-
klaturvorgaben,

2.3 Unterbringung und innerbetrieblicher Transport von Versuchstieren,

2.4 Hygiene und Kontrolle des Gesundheitsstatus in Versuchstierhaltungen
(Mikrobiologie, Virologie, Parasitologie, Toxikologie); Hygienemanage-
ment,

2.5 klinische, labormedizinische und pathologisch-anatomische Diagnostik
sowie Therapie und Prophylaxe von üblichen Krankheiten der wichtigs-
ten  Versuchstierspezies,

2.6 Standardisierungsvorgaben und Qualitätsmanagement,

2.7 Rechtsgrundlagen und Prinzipien der Guten Laborpraxis (GLP).
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3. Umgang mit Versuchstieren und tierexperimentelle Techniken
3.1 Handling der wichtigsten Versuchstierarten,

3.2 Kennzeichnungsmethoden,

3.3 Applikationstechniken,

3.4 Probenentnahmetechniken,

3.5 versuchstierkundlich relevante chirurgische Techniken, Organentnah-
metechniken, Pathologie, Sektion,

3.6 Immobilisation, Schmerzausschaltung, Anästhesie und Euthanasie, Ge-
winnung und Haltung transgener Versuchstiere mit Berücksichtigung
der verschiedenen gentechnischen Sicherheitsstufen,

3.7 biotechnologische Methoden: Superovulation, Oozytengewinnung,
Embryotransfer, Er-zeugung scheinträchtiger Ammen.

4. Versuchstierzucht
4.1 Zuchtführung mit Dokumentation und Kennzeichnung,

4.2 Erstellung von Zuchtplänen für Stamm- und Produktionszuchten (In-
und Auszucht),

4.3 Pläne für rekombinante, koisogene oder kongene Stämme,

4.4 terminierte Verpaarung und Trächtigkeitsdiagnostik und Biopsien für
gentechnische Diagnostik.

5. Planung und Auswertung von Tierversuchsvorhaben
5.1 Verfassen von Tierversuchsanträgen und –anzeigen,

5.2 Biometrische Planung und Auswertung von Tierversuchen,

5.3 Kenntnisse zu wichtigen Tiermodellen in der biomedizinischen For-
schung,

5.4 Einschätzung des Schweregrades der Belastung im Tierversuch (Leidens-
begrenzung und -verhütung),

5.5 Tierschutzethik,

5.6 Alternativen zum Tierversuch, Ersatz- und Ergänzungsmethoden.

6. Kenntnisse der einschlägigen nationalen und europäischen Rechtsvorschrif-
ten (in den Bereichen Tierschutz und Tierhaltung, Tiertransport, Gentechnik,
Tierseuchen, Strahlenschutz, toxikologische Risikobewertung von Chemikalien
und biologische Sicherheit).
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V.  Weiterbildungsstätten

1. Eine zur Weiterbildung ermächtigte Forschungseinrichtung im universitären
oder industriellen Umfeld mit selbstständiger Versuchstierhaltung, die mindes-
tens drei der allgemein üblichen Versuchstierarten, mindestens eine Nagerspe-
zies und eine Nichtnagerspezies, halten oder züchten,

2. sonstige zur Weiterbildung ermächtigte Einrichtungen, die Tierversuche durch-
führen oder über Versuchstierhaltungen verfügen.
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ANHANG

ANLAGE 1

Leistungskatalog:

Es sind insgesamt mindestens 500 der nachfolgenden Verrichtungen zu erbringen,
tabellarisch zu dokumentieren und vom Weiterbildungsermächtigten zu bestätigen. Die
Darstellung soll nach dem Muster "Falldokumentation" der Anlage 2 erfolgen. Weiterhin
sollen 15 ausführliche Fallberichte entsprechend dem aufgeführten Muster der Anlage 3
verfasst werden.

1 Blutentnahmen
Vena jugularis
Ohrvene
Ohrarterie
Vena saphena
Vena cephalica antebrachii
Vena cava cranialis/V. brachiocephalica
Schwanzvene
Herzpunktion (in Narkose)
Retrobulbärer Venenplexus(in Narkose)
Vena facialis
Sublingual

2 Applikationen
Oral
Subkutan
Intramuskulär
Intravenös
Intraperitoneal

3 Kennzeichnungstechniken
Farbmarkierung
Tätowierung
Ohrlochung, Ohrkerbung
Ohrmarken
Transponderapplikation

4 Sektionenund Präparationen
Sektionen und Probenentnahmen für die Hygiene untersuchung gemäß FELASA-
Empfehlungen
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Sektionen zur Krankheitsdiagnostik

5 Operationen/tierexperimentelle Techniken
Kastration/Sterilisation männlicher Tiere
Ovar- und Hysterektomie
Tumor/Zellimplantation
Implantationen technischer Geräte (Sender/Pumpen)
Legen zentralvenöser Zugänge

6 Analgesie,verschiedene Applikationsformen, nicht-opioide und opioide Analgetika

7 Anästhesle/Sedation
Injektionsnarkosen
Inhalationsnarkosen
Intubation
Lokalanästhesie

8 Tierschutzgerechtes Töten von Versuchstieren
Inhalation
Injektion
Dekapitation
Zervikale Dislokation

9 Tierversuchsanträge
Fachliche Begleitung von mindestens 10 Tierversuchsvorhaben
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ANLAGE 2

Muster "Falldokumentation":

Die tabellarischen Falldokumentationen sind vom sich Weiterbildenden gemäß dem unten aufgeführ-
ten Muster zu führen und in der Reihenfolge des Leistungskataloges zu ordnen. Sie sind vom weiterbil-
denden bzw. betreuenden Tierarzt/Tutor zu unterzeichnen und bei der Anmeldung zum Prüfungsge-
spräch vorzulegen.

Weiterzubildender ................................ Weiterbildungsstätte ................................

Jeweils am Seitenende:
Die Durchführung der oben aufgeführten Verrichtungen wird bestätigt:

………………………....................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift des Weiterbildungsermächtigten, Stempel

Lfd. Nr. Nr. bzw. Position nach
Leistungskatalog

Datum Fall-
Nr.

Tier Signalement Problemliste Diagnostische
Maßnahmen

Diagnose/n Therapeutische
Maßnahmen

Krankheitsverlauf (ggf.)

1

2

[…]

500
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ANLAGE 3:

Muster "ausführlicher Fallbericht":

Es sind 15 ausführliche Fallberichte vorzulegen.

Ein Fallbericht muss mindestens 1.200 Wörter umfassen.

Gesamtwortzahl ist unter der Fallberichtsnummer anzugeben und umfasst nicht Bildlegen-
den, Literaturverzeichnis und Anhänge.

Aufbau eines Fallberichts:
• Fallberichtsnummer
• Signalement
• Anamnese
• Klinische Untersuchung
• Problemliste
• Differentialdiagnosen
• Diagnostische Maßnahmen
• Diagnose(n)
• Therapie
• Klinischer Verlauf
• Diskussion der Behandlungsoptionen
• Literaturverzeichnis
• Anhang: Ausdrucke bildgebender diagnostischer Verfahren (Röntgen, Ultraschall, CT,

MRT etc.) (ohne Interpretation), Laborergebnisse, Ergebnisse zytologischer bzw. pa-
thologischer Untersuchungen, EKG-Streifen. Mit der Kammer ist im Einzelfall abzuspre-
chen, ob die notwendigen Anhänge in digitaler Form eingereicht werden können.

Unterschrift, Bestätigung, dass Untersuchungen und Verrichtungen vom Autor selbst durch-
geführt wurden.

Unterschrift des Weiterbildungsermächtigten.


